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Ordnung
und in verſchiedene Articul

eingetheilte

Geſettzet,
einer

derer Kauff- und HandelsLeute

Begräbniß—
Beneficien-Caſſa,

welche mit GOtt den 3. Julii An. 1755.
den Anfang genommen,

Nebſt der Liſte, wie vor ietzo die Membra
in ihrer Ordnung ſtehen.

 ÊÊ—Ê
Dreßden,

gedruckt bey der verwitt. Konigl. Hof-Buchdr. Stoßelin, und deren
Adj. Johann Carl Krauſen.



ut



ir Burgermeiſter und
Rath der Stadt Dreßden

 urkunden hiermit, wasgeſtalten
verſchiedene Mit-Glieder der hieſigen Kauff—

und Handels Jnnung nachſtehende zu
Errichtung einer BegrabnißBenelicien
Caſſe entworffene Articul bey uns einge—
reichet und gebeten, daß Wir Obrigkeits

wegen ſolche confirmiren wolten.

Nachdem Wir nun befunden, daß ange—
regte Articul niemanden zum Nachtheil,
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wohl aber denen Interelſenten zum Nutzen
gereichen; Als confirmiren Wir ſelbige in
allen Puncten und Jnnhalt, und verordnen,
daß daruber gehalten und denenſelben nicht
zuwieder gehandelt werden ſolle. Jedoch

der von Jhro Konigl. Majeſt. unſerm
allergnadigſten Herrn, ſib dato Dreßden,
den 23. Octobr. 1747. confirmirten Grabe-Ge
ſellſchaffts Ordnung ohnnachtheilig, ſowohl
ſonſt manniglich an ſeinen Rechten unſchadlich.

Dreßden, den 9. Julii 1755.

Der Rath zu Dreßden.

Weilen



ueilen der Menſch in dieſer Welt, nichts ge—
u wiſſers als den Tod zu gewarten, und davon
 weder Reiche noch Arme, weder Junge noch

Alte davon ausgeſchloſſen; Wie denn nun

men, der Geld- Mangel einreiſſet, und zu Beſtreitung de—
rer Begrabniß- und Trauer-Koſten wenig vorhanden;
So haben nachbenahmte Aelteſte, ſich entſchloſſen, um
denenſelben einiges Soulagement zu verſchaffen, zu dem
Ende eine

Derer Kauff und Handels-Leute
neuvereinigte

BegrabnißBeneficienCaſſa
aufzurichten, und denen einderleibten Memhris bey vor
fallender Beerdigung, eine Beyhulffe zu verſchaffen.

A 3 Und



Uud weilen

ſ. J.
keine Societat ohne gewiſſe vorgeſetzte und Rechnungs—

Fuhrer in guter Ordnung erhalten werden kan; Als
haben die Stiffter dieſer Societat, es denen Aelteſten der
Handels-Jnnung, als:

Herrn Johann Chriſtoph Wohlermann,
Johann Chriſtoph Klemm,
Johann Chriſtoph Preuß,

 Gsvodttfried Renutzſch,
Abwechſe. zu uberlaſſen ſich entſchloſſen, welche Viere das Werck
lung derer zu fuhren, und alle Jahre, einer nach dem andern der
Aelteſten. Socierat richtige Rechnung abzulegen haben, zu dem

Ende ſind nachfolgende Deputirte, als:

Herr David Muller,
Johann Chriſtoph Sieber,
Peter Meyer, und
Gcttlob Beger,

erwehlet, welche alljahrig die von dem adminiſtrirten
Aelteſten gefuhrte Rechnung juſtificiren, und nach Be—
finden demſelben quittiren.

Falls nun ein Aelteſter mit Tode abgienge, wurde
aus denen Deputirten ein Aelteſter genommen, und an

deſſen ſtatt, aus der Societat ein Depurirter erwehlet.
J c5.7 Es



Es ſoll demnach

G. 2.
die gantze Socierat aus Ein hundert und einem Mem. Namerus
bris beſtehen, wovon aber nicht mehr als Ein hundert dersocietat,
Mann wurcklich ſteuren, maſſen der Callen Fuhrer, ob und wieviel
er gleich dem Einkauf erleget, und ein wurckliches Mem. bierzu
brum iſt, ratione ſeiner Verrichtung von der Einſteuer Zurcuch

befreyet ſeyn ſoll, wie denn auch, weil derjenige, ſo aus
derſelben Socierat verſtirbet, nicht ſteuern kan, an deſſen
Stelle alſo gleich ein Supernumerarius einrucket, und
ſteuerbar wird, welche insgeſamt bey Abſterben ihrer
Eheweiber

Funffzig Thaler,
dieſe aber bey Abſterben ihrer Ehemanner

2

Ein hundert Thaler,
erhalten.

ny. 3.
Zu dieſer Societat zu treten, ſoll niemanden anders Was fur

erlaubet ſeyn, als der ein wurcklicher bey Handels Jn Perſonen
nung recipirter Kauff- und Handelsmann, auch Aug—darzu gelan

ſpurgiſcher Confeſſion iſt. gen ſollen.
g. 4.

Solte es aher wieder Vermuthen ſich nicht fugen, Wie ſich zu

daß die Anzahl derer Ein hundert und einem Mann verhalten,
unter falls die



Zahl un- unter der Handels-Jnnung zuſammen gebrücht werden
ter der fonte, konte an deſſen ſtatt gratuirte Perſonen, oder Ho-
Jannung gorarün admittiret werden, welches auch bey denen Su—
nicht koönnte jernumerariis, geſchehen kan, wofur. aber ein ſolcher
zuſanuen:! gecipiendus, doppeltes EinkauffsGeld zu erlegen ſchul-

rht dio iſt.

J. 5.
Was jedes Jedes Membrum errichtet bey ſeiner Einverleibung
Membrum

bey ſeiner Einen Thaler zur Calſa nebſt
Einverlei-bung zu er Acht Groſchen zu erforderichen Unkoſten/
richten, in— e J

gleichen ſo wohl zur Conkrmation und Druckung gegenwartiger
Articul, als auch zu Auſchaſtuna eines Haupt; Buches
und Lade, worinne das vorhamne Geld, benebſt denen
gedruckten vorrathigen Articuln und obbeniemten Haupt
Buche aufbehalten wird.

he

was furdiee Wenn nun Ein hundert und eine Perſon ſich
extra-Ke- durch ihres Nahmens-Unterſchrifft completiret, ſoll es
a A2 042 1444 G. 2—
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K 7.
nachGottes Willen, ein Mann oder Eheweib aus die- Die Leichen.
ſer Sociertat verſtirbet, ſor hat jedes ſteuerbare Membrum, Steuer be—
wenn ein Mann iſtirbet treffend.

X
Einem Thaler,

und wenn eine Frau ſtirbet

Zwolff Groſchen
zu ſteuren, und fordert ſolches gleich den Tag darauf der
hierzu beſtellte Boihe ein, welcher einem jeden in ſeinem
Buche daruber quittiret, wofur er von jeden Membro
Drey Pfennige zu erhalten.

J

K. 8.So bald nun der Numerus derer Ein hundert Ausſteuer
und einen Membrorum vollſtandig, ſo erhalt man db auf eine Lei—
angefuhrter maſſen, fur einen verſtorbenen Mann che.

Ein hundert Thaler,
fur eine verſtorbene Frau aber

Funffzig Thaler,
aus der Begrabniß- Caſſa, und bleibet wegen der Ein“
kaunffs Gelber, jedesmahl zu einer Leiche Vorſchuß.



Falls nun

Y. 572

Was eine ein Ehemann aus dieſer Societat verſtirbet, ware deſſen
Wittwe zu hinterlaſſene Wittwe wohl. ſchuldig, die Einſteuer gleich
obſereiren. ihren ſeeligen Ehemanne fortzufuhren, weilen es aber dei

nen hinterlaſſenen Wittwen zu ſchwer fallen durffte, die
volle Steuer zu geben, ſo hat man fur gut befunden,
von ihnen, wenn ein Mann ſtirbet,

Zwolff Groſchen,
und wenn eine Frau ſtirbet,

Sechs Groſchen,
anzunehmen, wogegen ihre Erben nach derſelben Ableben
nach Jnhalt des 8.ten g.phi die Ausſteuer von

Funffzig Thalern.
erhalten, uber dieſes ſtehet derſelben auch frey von der
Societat abzugehen, dagegen aber ihre Erben bey ihren
Ableben nichts zu erhalten haben.

Und ſo ſich

D

J g. Jo.
Wie es mit durch Einkauffs -Gelder neuer Membrorum und Witt—

dem extra wen-Steuern, bey der Calſa ſo viel ſammlen ſollte daß
geſammle davon eine LeichenSteuer fur einem Mann oder eine Frau

be



beſtritten werden konte, ſorſoll ſolches ausgeſteuert, und ten Gelde
die Sociertat ubertragen werden. gehalten

Und ſo
werden ſoll

S. II.
ein Societats- Verwanter verſturbe, und hinterlaßt eine Die ander—
Wittwe, welche ſich anderweit, jedoch an keinen Hanz weit ſich
delsmann verheyrathen mochte, kan ihr neuer Ehemann verheyra—
zu dieſer Societat nicht admittiret werden; jedoch kan ſie thende
ihre Wittwen-Steuer fortfuhren, worgegen nach ihrem Wittwen
Ableben ihre Erben Juhalts des 8.ten h. phi Funffzig betreffend.
Thaler erhalten.

ſF. 12.
Wenn eines Societats-Verwanten Eheweib ver: Was ein

ſtirbet, und der Wittwer ·das Beneficium vor ſelbige ger Membuim
nuſſet, ſich aber nachher anderweit verheyrathet, ſo kam bey ſeiner
er. alsdenn auf. ſein 2. tes Eheweib kein Beneficium ge—2.ten und
nuſſen, er habe ſie denn zuvor mit Zehen Thalern,nn
und bey vorfallender z.ten Verehligung mit Funffzehn heobachten.
Thalern in dieſe Societgt eingelaufft.

2 g. r3. uül

Wenn nun ein Membrum auf vorherbeſchriebene Die Frey-
Art Ein hundert Leichen wurcklich ausgeſteuret, ſo ſteuer auf
verhleibt es zwar noch ein wurckliches dDlembrum, iſt Mann uns
aber nebſt deſſen Eheweibe von der fernern Einſteuer Weib, ur

voöllig befreyet
j
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g. 14.
Ledige Per· Und ſo auch ein Membrum ledigen Standes ſich
ſonen be- dieſer Societat mit einzuverleiben entſchlieſſetn. mochte, ſo

treffend. hat derſelbe, wenn er in Ceelibatu verbleibet, ſich nur
mit Funff und ſiebenzig Leichen auszuſteuren, ſollte er

ſich aber, noch zu einer Heyroth entſchlieſſen, ſo iſt er
ſchuldig, wenn er anders der Ausſteuer, auf ſein Ehe

weib theilhafftig werden will, nach ſ.pho 13. Ein hun
dert Leichen auszuſteuren, iſt aber ſeine Frau nicht
Evangeliſcher Religion, bleibt es lediglich bey Funff
und ſiebenzig Leichen, und kan auf ſein Eheweib kein
Beneficiumi genuſſen.

K. 15.
Sollte es ſich aber zutraaen, daß ein Mann ohne

Weib, und ein Weib ohne: Mann verſturbe, und keine
Kinder noch Kindes-Kinder hinter ſich lieſſen, ſollen
derſelben nachſte Erben nur 2. Theile des geſetzten Be—
neficii erhalten, der z.te Theil aber der Calſa zufallen
und verrechnet werden.

ſ. 16.
Es haben auch bey ſich ereignenden Todesfalle, dieDie Todes Hinterlaſſenen des Verſtorbenen, es ſo gleich dem d—

fale ſollen miniſtrirenden Aelteſten zu melden, damit durch den Bo
d7  then das Beneficium denen hinterlaſſenen Erben ausge
det werden, zahlet werden konne, und weilen dieſes Benelicium bloß

und zum Begrabniß-Koſten deſtiniret iſt, ſoll kein Creditor
befugt ſeyn, die geringſte Pretenſion wegen zu fordern
habender Schuld daran zu machen. S.nj.

.nu. J



F. 17.
Weilen dieſe Ausſteuer gleich von denen ſteuerba durch den

ren Membris erſetzet werden muß, hat der Bothe gleich Boten das
des andern Tages darauf von derſelben die Einſteuer Geld ein—
abzufordern, und ſolches dem Aelteſten getreulich einzu ealſiret, auich

handigen, auch ſich daruber in ein beſonders Buchlein
quittiren zu laſſen, und ſo ferne jemand hierbey in Reſt keine Reſte,

verbliebe, ſo ſoll demſelben Reſtanten nicht langer als
»acht Tage Nachſicht gegeben werden, nach Verlauf die—
ſer Zeit, iſt er verbunden, dem Aelteſten das Geld ſelb—
ſten einzuliefern, und ſo er mit der Steuer langer ver
weilete, vor jeden Tag Einem Groſchen Strafe zu er—
legen, unterlant er aber die Einlieferung bis zur 2.ten
und von derſelben bis zur z.ten Leiche, ſoll er des Be—
neficii gantzlich verluſtig ſeyn, auch wegen geſteuert ha—
benden Geldes an der Calla keine Pretenſion zu machen

haben.

F. 18.
Dieienigen hingegen, ſo durch erweißliche Unglucks- ausgenom

Falle, als Feuers Noth und ſchwere Kranckheiten in Un- men von
vermogen geſetzet worden, dieſe Steuer nicht abtragen hier gemel—
zu konnen, ſind nicht zu excludiren, jedoch wird der deten ver—
bey der Ceſla ſchuſdig verbliebene Reſt nach derſelben ſtattet wer
Ableben ihren hinterlaſſen Erben decouriiret. demn

Und falls
n

Y. 19.ein SocietatsVerwanter, von der Augſpurgiſchen Con.· Wie kbzu
ſeſlion abgienge, und ſich zu einer andern Religion be- halten, ſo

—x B3 fen ein Mem.



brum, oder kennete, ſoll er ben dieſer Societat ausgeſtrichen werden,
deſſen Frau, und des Beneficii gantzlich verluſtig ſeyn. Gleiche Be—
bie Religion wandniß hat es mit eines Societats- Verwanten Ehe:
changirten. peibe, ſo die Religion changiret, und wird ſolche obber

niemter maſſen ihres Beneficii gleichfalls dadurch ver—
luſtig.

g. 20.
Die von Jm Fall ſich einer aus dieſer Societat reſolviren
hier wegzie- mochte von hier weg zu ziehen, und an einen andern
henden und Orte hieſigen Landes niederzulaſſen, iſt er verbunden es

dem Aelteſten zu melden, auch zugleich demjenigen, dem
er Commiſſion giebt ſeine Steuer abzutragen, anzuzei
gen; unterbleibenden falls wird er bey der Societat aus:
geſtrichen, und hat an deren Caſſa nichts zufordern.

Ferner werden

h.. 21. e

Inquiſien aller dieſer Wohlthaten unfahig, alle diejenigen, ſo durch
betreffend, verubte Boßheit und Ubelthaten in Inquiſition gerathen,
excluſve oder ihre Selbſtmorder werden, ob ſie gleich zuvor ein

Mitglied dieſer Societat, und wurcklich ſteuerbar gewe—
ſen, des Genuſſes dieſes Beneficii gantzlich verluſtig, je—

derer Me. doch bleiben diejenigen, ſo in ſchwere Melanchohe verfallen
lanchokeo- daß ſie ihrer ſelbſt nicht machtig, und ſich dadurch ihres 4

rum. Febens beraubten, davon ausgenollinien.

ſ. 22.
Was einsu— uUnd ob ſchon bey Errichtung. dieſer Societat ben
vernumera- ſchloſſen worden, die Anzahl derer Membrorum nicht

hoher



hoher als auf Ein hundert und eine Perſon anwach— rirn zu erle
ſen zu laſſen ſo ſoll doch jeder, der ſich daruber angiebt, gen.
nicht abgewieſen, ſondern als Supernumerarius angenom.
men werden, wenn er anders dociren kan, daß er das
ao.ſte Jahr nicht uberſchritten, auch bey der Handels—
und Chramer Jnnung behorig recipiret worden, und
errichtet bey ſeiner Inſcription:

Einen Thaler und Acht Groſchen, benebſt noch

Acht Groſchen

fur die Bemuhung des Caſſen-Fuhrers, ſo bald nun
ein ſteuerbares Membrum verſtirbet, rucket ſo gleich der
alteſte Supernumerarius ein, ſteuert fur dem verſtorbe
nen Einem Thaler, und wird dadurch des Beneficii
theilhafftig; ein Snpernumerarius aber, wenn er ver—
ſtirbt, ehe er wurcklich ſteuerbar geworden, erhalt aus
dieſer Calla nichts, ob er ſich gleich inleribiren laſſen,
und ſein Inſeriptions- Geld erleget hat.

Baleichwir nun

g. 23.
zu Aufbehaltung dieſer Articul. dorrathigen Geldes, und Die An
Haupt-Buches, eine Societats- Lade vonnothen, auch ſchaffung
zu Conſirination' und. Druckung gegenwartiger Artienl, der Lade.
einiger Aufwand erforderlich ſeyn will, ſo ſolches auf
vorherbeſchriebene Art, von denen Einkauffs-Geldern ge—
nommen, und in erſterer Rechnung verrechnet, auch mit
Qoittungen beleget werden.

G. 24.



5 2 G. 24.
Wie dieſe Dieſe Lade ſoll einem von denen vier Aelteſten die—
ade von de ſer Societat auf ein Jahr lang ubergeben werden, nach
nen Aelte- Verlauff deſſelben, ſoll er ſelbige nach richtig abgelegter
ſnnber— Rechnung dem nachfolgenden Aelteſten ubergeben, wofur

einem jeden Ein Thaler fur Verwahrung derſelben in
ingleichen Rechnung palliren ſoll. Zu dieſer Lade werden Zwey
die Schluſ Schluſſel erforderlich ſeyn, und behalt den einem der
ſel erhalten adminiſtrirende, den andern aber der nachfolgende Ael—
werden, und teſte.

h. 25.
Solte es ſich aber ereignen, daß wegen Feuets—

wie es da-Gefahr, Kriegs-Troublen, oder anſteckenden Senchen,
mit in Feu. (welches GOtt in Gnaden verhuten wolle,) dieſe Lade
ers-Noth, in Sicherheit gebracht werden muſte, ſollen im erſtern
Kriegs- Faalle, ſamtliche Aelteſten auf ihre Conſervation bedacht
—S ſeyn; im andern und zten Falle aber dador ſorgen,
Zeit gehal. daß ſelbige in einer Kirche verwahret, und eine Beſchei
ten werden nigung daruber erhalten werden moge. Wie denn auch
ſoll. zu Peſt-Zeiten die Einſteuer gantzlich aufhoret, folglich

das Beneticium ſo lange celkret.

Erndlich ſoll
d. 26.

Convention alle Jahre, und zwar den Tag Maria Heimſuchung, die
derer Aelte-von dem Aelteſten gefuhrte Adminiſtrations Rechnung
ſten undDe. denen ubrigen Aelteſten und Deputirten in-deſſelben Be—
putirten. hauſſung zum Durchgehen vorgeleget werden, es ſoll

auch niemanden von der Svocietat verwehret ſeyn, ſolche
mit anzuſehen.

h. 27.
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h. 27.

Beſhy Ablegung der Rechnung ſollten auch billig
die Herren Aelteſten und Deputirte, wegen ihrer Bemu—
hung, etwas zu ihrer Ergotzlichkeit zu genuſſen haben,
welches man der Societat uberlaſſet was ſie darzu aus—

ſetzen will.

h. 28.
Der Societats-Collectante ſoll der Zieler aus dem Wer der

Schießgraben, Chriſtoph Dirſchling ſeyn, und iſt derſelbe Collectante
verbunden, nach dem 17. K.pho die colligirten Gelder ſeyn ſoll.
dem Aelteſten taglich einzuliefern, und ſich jedes mahl
daruber quittiren zu laſſen, die Collections- Gebuhren
empfangt derſelbe bey jeder Collection von denen Membris.

Ubrigens ſollen auch Der Socie.
tats Ner—

S. 29. wanten

Nahmendie Nahmen derer ſamtlichen Societats- Verwanten an ſelen orndie
die Articul gedruckt, und dieſe mit gnugſamen Pappiere Articul ge—
verſehen werden, damit von Zeit zu Zeit der Abgang und druckt wer—
Zuwachs eingetragen, folglich von. jeden der Callen-Be— den, und je—

ſtand, leichtlich uberſehen werden kan. der eins be—
D

konmen.

Anbey verbinden ſich alle Membra durch ihre eigen—

handige NahmensUnterſchrifft, uber alles dasjenige,
was in dieſen Articuin'euthalten, feſt und unverbruchlich
zu halten, reverſiren ſich aber nach Gelegenheit der Zeit
und Nothwendigkeit auf Gutbefinden des mehreſten Thei—

C les,



les, ſolche zu mindern und zu mehren, wollen auch nicht
geſtatten, daß dieſe lobliche Ordnung auf einerley Art
und Weiſe getrennet werde, daher auch ein jeder falls
ihm uber lang oder kurtz bey dieſer Societat langer zu
bleiben nicht beliebig ware, allen Anſpruchen an der
Calſſa vollig renunciret.

Und daferne wieder Vermuthen eine Differenz oder
Zwiſtigkeit in Sachen dieſer Begrabniß-Beneficien—
Calſa betreffend, entſtehen mochte, wollen alle Membra
dieſer Socierat ſich eines Edlen und Hochweiſen Raths
dieſer Reſidenz Entſcheidung hierinne unterworffen haben.

urkundlich iſt dieſes alles in gegenwartigen Articuln
zu Pappiere gebracht, auch von denen Herren Aelteſten,
wie auch derſelben ſamtlichen Societat, eigenhandig unter
ſchrieben worden. So geſchehen Dreßden, den z.ten
julii Anno 175.

Johann Chriſtoph Wohlermann.J

Johann Chriſtian Klemm.

Johann Chriſtoph Preuß.

Gottfried Rentzſch.
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Vinen Thaler, Acht Groſchen Ein—
kauffsGeld hat Ztt

zu der neuvereinigten BegrabnißBenefi-

cien-Caſſa an dem hierzu anberaumt ge—

weſenen Tage baar erleget; woruber
hiermit quittiret. Dreßden, den O
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Nahmen
derer einverleibten Membrorum, wie ſolche,

laut Einkauffs-Buch, nach der Ordnung folgen,
und nach ſ. 5. prænumeriret haben, als:

No.
1 Hr. Johann Chriſtoph Wohlermann.
2 Johann Chriſtian Kemm.  o
3z Johann Chriſtoph Preuß.
4 Gcottſried Rentzſch. O

z  Dabvid Muller. a,6 dJohann Chriſtoph Sieber.
7 Peter Megyer.

o 0

8 eGottlob Beger.
9 Jordan Tobias Zugſchwerdt.
10 George Caſpar Grohmann.
11 Ctriſtian Gottlieb Heinrich.
12 Cartl Gottfried Horiſch.

13 Johann Gottlieb Kohlſchutter. J
No.ia s Johann Theophilus Hollſtein. Oo
O. 15 Chuhriſtian Friedrich Plato. O- 4

16 George Lebrecht Thurmer.
7 Carl Heinrich Schellenbergd.
8 David Adolph Wolff.
19 Johann Bernhardt Dohmann.
20 Adolph Heinrich Hammerdorfer.
21 Sanmuel Gottlieb Siepmann.

22 Hr.



No
22 Hr. Johann Chriſtoph. Burſche.

3
25

K26

5
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Qan1

Chriſtian Gottlieb Landsberger.
Heinrich David Born.
gJohann Chiiſtian Fiſcher.
Johann Gottlieb Mutler, ſen.
Jeohann griedrich Heickerot.
Johann Chriſtoph Richter.
Johann Chriſtian Dopmann.
Johann Chriſtian Schultze.
Geaorge Abraham RNRichter.
 Johann Chriſtoph Scheffler.
Chriſtian Friedrich Mauckſch.
Johann David Leylich. J—
Johann Gottlob Kuhnel. F
Jeohann Chriſtigti Reppe.
ÊNAndreas Chriſtbph Hauffe. O
Johann Gottlieb Borner.
Carl Gottlieb Eichler.
Johann Jacob Hutſchenreiter.
Carl Gottlob Perri.
Chriſtoph Dietrich Wagner.
Carl Auquſt Pfund.
„Gottfried Siegemund RNomiſch.
Johann Chriſtoph Grill.
Johann George Goppert.
dJohann Chriſioph Loſcher.

C3 48 Hr.



-Johann Chriſtian Deißner. 9.
Gottlob Friedrich Seyffart.

Jeohann Chriſtoph Walther.
Gotthelt Jmmanuel Baumgarten. O

Samuel Boße.
Chriſtian Samuel Stoltzel.
Johann Chriſtoph Kuntzelmann.
Carl Heinriche llart

Gottlob Anton Weber. 0
Friedrich Wilhelm Grune.
Johann Gottfried Kuhnaſt.
Wilhelm Gottfried Thyme.
Chriſtian Gottlieb Schonberg.
Johann Carl Hirſch.
Johann Michael Geringennith. G
Johann Ehrenfried Copinus.
Johann Chriſtian Toncke. o
Johann Jacob Voogt.
Johann George Leonhart. O
Carl Gottfried Evers.
George Gotthelf Prætorius. O—
Gottlieb Schubardt. a
Chriſtian Ludewig Schildenberger. o
Gotthelf Ehrenfried Gitter.



No.74 Hr Johann Simon Schellnack.
75 dJeohaun Gotthelf Mieißel. xr ò—ονJ

Jo76 Friedrich. Wilhelm Frantz. v·

477 Johann Carl Seitz

4 3 4 Jgo Johann Chriſtian Rockſch
81 -Johann Traugott Grahl.

oo.8s2 Chriſtian Gottlob Theil. O
o ctÊleÊ  Koniamin QMeiſor n

rj

 s4 Johann Adolph Eras.
85 Heinrich Auguſt Schellenberg.
86 Chriſtian Gottlieb Muller.

87 Frriedrich Lebrecht Bollmann.
o qmMoQο Goâ

d—89 Johann David Bachmann·
9o Geeolrae Friedrich Geringemuth.
9n Cſhriſtian Ullrich.
92

Johann Ehrenfried Meintzſchel.

93 Geottlieb Hieronymus Plato.
S94  Carl Friedrich Albrecht. 7
95 Samuel Hunchn.

 dunrcatngednn 4. n

Johann Rudolph Krieger. 23 yaul Friedrich Zober.
aco Hieronymus Andreas Moring.

101- Sottfried Heinrich Hann.
An



An Supernumerariis.
No.

 Hr. Carl Heinrich Heyme. pÔ α. gAeννν
2 George Gottfried Klingner

A,
4 44
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